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REGLEMENT FÜR AUSSTELLENDE 
BAUEN & MODERNISIEREN ZÜRICH  
 
 
1. ORT 
 
1 Die Ausstellung findet in den Hallen und 
Räumlichkeiten der MCH Messe Schweiz (Zü-
rich) AG in Zürich statt. 
 
2 Geltungsbereich 
Das vorliegende Reglement «Bauen & Moderni-
sieren Zürich» gilt als Ergänzung zu den „Allge-
meine Bedingungen für Aussteller in den Hallen 
und Räumlichkeiten der MCH Messe Schweiz 
(Zürich) AG“ und dient als Grundlage der ent-
sprechenden Durchführung. 
 
 
2. ORGANISATION 
 
ZT Fachmessen AG 
Pilgerweg 9 
CH-5413 Birmenstorf 
 
Die Bauen & Modernisieren Zürich ist eine Ver-
anstaltung der ZT Messen AG. 
 
 
3. TEILNAHMEBEDINGUNGEN 
 
1 Das Teilnahmegesuch ist auf dem offiziellen 
Anmeldeformular zu stellen. Mit ihrer Unter-
schrift verpflichten sich die Ausstellenden insbe-
sondere: 

• sich an das vorliegende Reglement, die je-
weils gültigen Versionen der „Allgemeine 
Bedingungen für Aussteller in den Hallen 
und Räumlichkeiten der MCH Messe 
Schweiz (Zürich) AG“ der „Betriebsordnung“ 
der MCH Messe Zürich, den allfälligen zu-
sätzliche Bedingungen und spezifische Re-
gelungen der MCH Messe Zürich, sowie die 
sich darauf stützenden Entscheide der Mes-
seleitung zu halten. Deren Entscheide sind 
endgültig und können mit keinem Rechtsmit-
tel angefochten werden. 
 

• den zugeteilten Stand einzurichten und in-
nerhalb der festgesetzten Öffnungszeiten 
während der ganzen Messedauer durch 
Fachpersonal zu betreuen (inkl. Freige-
lände). 

 

• den zugeteilten Stand innerhalb der angege-
benen Fristen auf-/abzubauen und zu räu-
men.  

 

• Die Masse der zugeteilten Standfläche müs-
sen eingehalten werden. Das Überbauen 
dieser ist mit zusätzlichen Kosten verbun-
den. 

 
2 Die Verletzung dieser Verpflichtungen gibt der 
Messeleitung das Recht, zu Lasten der Ausstel-
lenden, alle ihnen geeignet scheinenden Mass-
nahmen zu ergreifen.  
 
3 Die Messeleitung entscheidet allein und end-
gültig über die Zulassung von Firmen und Aus-
stellungsobjekten. Abweisungen erfolgen ohne 
Begründung. Es werden keine Ansprüche aner-
kannt, die Aussteller oder Drittpersonen aus der 
Zulassung oder Abweisung von Firmen oder 
Ausstellungsobjekten erheben würden. 
 
4. ZUTEILUNG DER 
AUSSTELLUNGSFLÄCHE 
 
Auf Grund der vom Aussteller gewünschten 
Ausstellungsfläche erstellt die Messeleitung ei-
nen Platzierungsplan, auf dem die individuelle 
Platzzuteilung ersichtlich ist. Wünsche des Aus-
stellers sind unverbindlich. Die Messeleitung ist 
berechtigt, die Platzzuteilung in zumutbarem 
Rahmen abweichend von den vom Aussteller 
gewünschten Massen oder Standformen vorzu-
nehmen. Die Platzzuteilung wird dem Hauptaus-
steller unter Beilage des Platzierungsplanes mit-
geteilt. Allfällige Einsprachen gegen die vorge-
nommene Standzuteilung sind der Messeleitung 
innert 5 Tagen nach Versanddatum des Platzie-
rungsplanes schriftlich und begründet einzu-
reichen, andernfalls gilt die Platzzuteilung als 
angenommen. Die Messeleitung ist berechtigt, 
dem Aussteller auch abweichend von der bereits 
erfolgten Vertragsbestätigung eine andere Aus-
stellungsfläche oder einen anderen Standort zu-
zuteilen, Ein- und Ausgänge der Räumlichkeiten 
oder Freiflächen zu verlegen oder zu schliessen 
und sonstige bauliche Veränderungen vorzuneh-
men. Ein sich aus einer solchen Änderung even-
tuell ergebender Differenzbetrag der Miete der 
Ausstellungsfläche wird dem Aussteller gutge-
schrieben oder belastet. Werden die Interessen 
des Ausstellers auf Grund einer solchen Ände-
rung in unzumutbarer Weise beeinträchtigt, so 
kann er mit Anspruch auf Rückzahlung der be-
reits bezahlten Rechnung vom Ausstellervertrag 
zurücktreten. Weitergehende Ansprüche sind 
ausgeschlossen. Die Messeleitung haftet dem 
Aussteller gegenüber nicht für irgendwelche Fol-
gen, die sich aus der Lage oder Umgebung sei-
ner Ausstellungsfläche ergeben. 
 
5. RÜCKTRITT 
 
Die Messeorganisation haftet nicht für Kosten, 
die dem Aussteller durch eine Absage der 
Messe entstanden sind. Tritt ein Aussteller von 
der Messeteilnahme zurück, so haftet er für den 
vollen Mietbetrag. Wenn jedoch eine bereits zu-
geteilte Standfläche, zum Zeitpunkt des Rück-
tritts, weitervermietet werden kann, wird dem 
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zurücktretenden Aussteller für administrative 
Umtriebe nur ein Betrag in der Höhe von 1/3 die-
ser Kosten belastet, zahlbar sofort bei Bewilli-
gung des Rücktritts. 
 
6. STANDBAUTEN ÜBER 2,5 M HÖHE 
 
Bauten über 2,5 bis 5,0 Meter Höhe sind mög-
lich, sofern es die Messehalle zulässt, müssen 
aber auf allen Seiten gestaltet respektive verklei-
det werden. Die Rückwände zu den Nachbar-
ständen ab 2.5 Meter müssen neutral weiss ge-
staltet sein. 
Auf einen rechtzeitigen und schriftlichen Antrag 
inkl. Planskizze kann die Messeleitung Stand-
bauten ab 5,0 Meter erlauben. 
 
 

8. BODENBELAG 
 
Bodenbeläge sind mit speziellen, restlos entfern-
baren Klebebänder zu verlegen. Selbstklebende 
Bodenbeläge sind verboten. Schäden am Hal-
lenboden oder das Entfernen von nicht oder nur 
teilweise entfernten Klebebändern werden in 
Rechnung gestellt. 
 
9. ABHÄNGUNGEN 
 
Abhängungen sind Hängevorrichtungen, welche 
an der Hallenkonstruktion befestigt werden. Es 
ist dem Aussteller nicht erlaubt, Teile der Stand-
konstruktion, Hilfsmittel wie Leuchten und Lam-
pen sowie Dekorationen direkt an der Hallen-
konstruktion zu befestigen.  
 
 

10. TIERE AUF DEM MESSEAREAL 
 
Tiere haben zum Messeareal grundsätzlich kei-
nen Zutritt. Diese Regelung gilt nicht für Dienst-, 
Rettungs- und Behindertenhunde. 
 
11. HÖHERE GEWALT 
 
Bei Vorliegen zwingender Gründe, im Falle hö-
herer Gewalt oder aus wirtschaftlichen Gründen 
ist die Messeleitung berechtigt, die Messe zu 
verschieben, zu verkürzen, zu verlängern oder 
abzusagen. Die Aussteller haben in solchen 
Ausnahmefällen weder Anspruch auf Rücktritt 
noch auf Schadenersatz. Sofern politische oder 
wirtschaftliche Ereignisse, oder generell höhere 
Gewalt die Durchführung einer Messe verun-
möglichen, lehnt die Messeleitung jede Haftung 
ab und der Mieter hat weder Anspruch auf Rück-
tritt vom Vertrag noch auf Schadenersatz. Be-
reits geleistete Zahlungen werden nach Abzug 
der angefallenen Kosten und Aufwendungen zu-
rückerstattet. 
 
 

12. ZAHLUNG DER STANDMIETE  
 
Innert 30 Tagen nach Erhalt der Rechnung. Wird 
ein Stand erst 30 Tage vor Messebeginn oder 
später bestätigt, ist die Standmiete innert 10 Ta-
gen zahlbar, bzw. immer vor der Messe. Die 

Rechnungen für Nebenkosten (Schlussrechnun-
gen) sind innert 10 Tagen zahlbar. Aussteller, 
welche ihren Stand einen Monat vor Messebe-
ginn noch nicht bezahlt haben, werden nicht zu-
gelassen, und der volle Betrag wird in Rechnung 
gestellt. 
Der Veranstalter kann in diesem Fall über die 
Standfläche verfügen. 

 
13. DIREKTVERKAUF 
 
Allgemeine Bedingungen: 
Die Entgegennahme von Bestellungen der von 
den teilnehmenden Ausstellenden angebotenen 
Waren und Leistungen ist grundsätzlich zugelas-
sen. 
 
14. PROSPEKTVERTEILUNG 
 
Die Prospektverteilung ist nur auf der eigenen 
Ausstellungsfläche gestattet. Die Verteilung von 
Flyern oder sonstigen Werbemitteln in der Aus-
stellung inkl. Gängen und dem Freigelände ist 
verboten. 
 
15. VERSICHERUNGEN 
 
1 Alle Ausstellenden haften für Schäden, die sie 
selbst oder von ihnen beauftragte Dritte, gleich 
aus welchem Grunde, an anderen Ständen, am 
Leben und Eigentum Dritter verursachen. 
 
2 Für Personen- und Sachschäden, die durch 
den Aufbau eines Standes oder seine Ausstel-
lungsgüter entstehen, sowie für Diebstähle über-
nimmt die Veranstalterin keine Haftung 
 
3 Die Ausstellenden haben zwingend eine Aus-
stellungsversicherung (Haftpflicht, Sach-, Trans-
portversicherung) abzuschliessen. Die entspre-
chenden Anmeldeformulare werden von der 
Veranstalterin zur Verfügung gestellt. 
 
 
16. FEUERPOLIZEILICHE SICHERHEITS 

MASSNAHMEN 
 
1 Grundsätze des Brandschutzes 
Ganz besonders gilt dies im Umgang mit Feuer 
und offenen Flammen, mit feuergefährlichen 
Stoffen und Waren sowie bei Verwendung von 
Maschinen, Apparaten und dergleichen.  
 
2 Vorsichtsmassnahmen 
Lagerung und Aufbewahrung von feuergefährli-
chen, explosiven oder leicht brennbaren Stoffen 
sind in den Ausstellungsräumen verboten. 
Brennbare Abfälle, wie Papier-, Textil- und 
Schaumstoffresten und gebrauchtes Verpa-
ckungsmaterial, sind aus den Ausstellungsräu-
men zu entfernen und an geeigneten Orten zu 
lagern.  
 
3 Standeinrichtung 
Materialien gemäss Brandschutzrichtlinien für 
Verwendung brennbarer Baustoffe. 
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4 Installationen 
Gemäss Brandschutzrichtlinien Wärmetechni-
sche Anlagen und brennbare Baustoffe. 
 
17. REINIGUNG 
 
1 Allgemeine Reinigung 
Die allgemeine Reinigung der Räumlichkeiten 
wird von der Veranstalterin besorgt. Diese 
Grundkosten werden dem Aussteller pauschal 
nach Standgrösse in Rechnung gestellt. 
Standbaumaterial, Teppiche etc. können auf der 
Messe nicht entsorgt werden!  
Über die Bauleitung kann eine Entsorgung ge-
gen Entgelt organisiert werden. 
 
2 Standreinigung 
Die Reinigung des Standes ist Sache der Aus-
stellenden. Die Ausstellenden haben die Mög-
lichkeit, ihren Abfall in Säcken am Abend jeweils 
nach Messeschluss im Gang zu deponieren. Der 
Abfall wird über Nacht abgeführt.  
 
Kosten für die allgemeine Abfallentsorgung 
pauschal:  
bis 25 m2 Standgrösse CHF 35.-  
von 26 bis 50 m2 Standgrösse CHF 45.-  
ab 51 m2 Standgrösse CHF 80.-  
Standbaumaterial, Teppiche etc. können auf der 
Messe nicht entsorgt werden! Über die Baulei-
tung kann eine Entsorgung gegen Entgelt orga-
nisiert werden. 
 
18. GERICHTSSTAND 
 
Baden 
 
19. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 
Die Veranstalterin hat das Beschlussrecht über 
alle in diesen Teilnahmebedingungen nicht vor-
gesehenen Fälle und zur Vornahme aller not-
wendigen Abänderungen und Zusätze, die sofort 
in Kraft treten. Die den Ausstellern nachträglich 
zugestellten Rundschreiben gelten als integrie-
rende Bestandteile des vorliegenden Regle-
ments. 
Jede Übertretung irgendeiner der geltenden 
Bestimmungen oder der Instruktionen bzw. An-
ordnungen der Veranstalterin kann den soforti-
gen, zeitweiligen oder endgültigen Ausschluss 
des fehlbaren Ausstellers zur Folge haben, un-
geachtet anderer Sanktionen oder Verantwort-
lichkeiten, und ohne dass ihm ein Anspruch auf 
Rückzahlung oder Ausgleich erwächst. 
Die Messeleitung kann in solchen Fällen nach 
freiem Ermessen über die freigewordenen Aus-
stellungsplätze verfügen. 
Durch Unterzeichnung ihrer „Anmeldung“ erklä-
ren die Aussteller, alle Vorschriften der Messe 
„Bauen & Modernisieren Zürich“, die „allgemei-
nen Teilnahmebedingungen der MCH Messe 
Zürich“ und die „Betriebsordnung“ der MCH 
Messe Zürich anzuerkennen. 

Die Aussteller übernehmen die persönliche Ver-
antwortung für die Begleichung aller Kosten für 
die von der Veranstalterin, der MCH Messe Zü-
rich oder von Drittpersonen auszuführenden Ein-
richtungsarbeiten. Bei Differenzen verpflichtet 
sich der Aussteller, vor Eröffnung eines Verfah-
rens, seine Reklamation der Messeleitung zu 
unterbreiten. 


